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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

22.05.2023 15.05.2023 %

Base Y 2024 136,05 138,74 -1,94% 290,00 130,25

Peak Y 2024 164,14 167,11 -1,78% 365,79 159,00

Base Y 2025 120,52 122,76 -1,82% 191,13 110,47

Peak Y 2025 151,03 151,63 -0,40% 257,00 138,42

Base Y 2026 106,50 106,81 -0,29% 142,00 100,50

Peak Y 2026 130,00 130,17 -0,13% 202,07 124,88

Base Q3 2023 96,02 98,90 -2,91% 358,46 94,77

Peak Q3 2023 103,10 107,73 -4,30% 440,08 103,10

Base Q4 2023 127,64 132,26 -3,49% 468,06 127,64

Peak Q4 2023 163,63 166,81 -1,91% 594,23 163,62

Base Q1 2024 150,91 153,16 -1,47% 419,77 147,74

Peak Q1 2024 188,95 190,85 -1,00% 559,60 181,00

Base Juni 2023 86,65 90,52 -4,28% 347,48 86,65

Peak Juni 2023 89,00 95,19 -6,50% 404,83 89,00

Base Juli 2023 90,40 94,14 -3,97% 363,50 90,40

Peak Juli 2023 96,04 101,32 -5,21% 252,27 96,04

Kommentar - Stromrelevante Commodities

1

Stromrelevante Commodities
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• Mit den fallenden Gas- und Kohlepreisen folgend, ging es auch am Strommarkt 

für die Futures für die Lieferperiode 2023 abwärts. Am Dienstag und Mittwoch 

zogen die Preise in den Jahresbändern 2025 und folgende an. Zum 

Wochenschluss bewegten sie sich seitwärts. Die Wetterprognose, gute 

Windeinspeisung und die Stromgewinnung aus Solaranlagen bremsen den 

Aufwärtspotenzial. Insgesamt bleibe die Stimmung damit eher bearish, da auch 

Gasversorgung schließlich weiterhin gut aufgestellt ist, und Grund zu akuter 

Sorge bestehe kaum. 

• Ein möglicher bullischer Faktor wäre eine Dürrezeit im Sommer, da niedriger 

Flusspegel den Kohletransport sowie die Erzeugung der französischen 

Kernkraftwerke behindern könnte.

• Die Schwächephase am Gasmarkt hält an. Der Preis für europäisches Erdgas im Frontmonat Juni ist erstmals seit Juni 2021 unter30 €/MWh gefallen. Während die Futures für die Lieferioden 2024 

am Montag und Dienstag ihre Abwärtsbewegung fortsetzten, ging es zum Wochenschluss seitwärts. In den Jahren 2025 und 2026 ging es wie bei dem Frontmonat Juni abwärts. Ausgelöst wurde 

diese Schwäche durch das hohe LNG-Angebot, die sich weiter beschleunigende Auffüllung der europäischen Speicher und die guten Beiträge der Erneuerbaren zur Stromgewinnung. Zudem steigen 

die Temperaturen in Europa an und lassen die Gasnachfrage zum Heizen sinken. Die europäische Gasversorgung ist weiterhin gut aufgestellt. Der Speicherfüllstand liegt in Deutschland aktuell bei 

72,29% und in der EU bei 65,93%. Wartungsarbeiten an der norwegischen Gasinfrastruktur und der Ausfall des LNG Exportterminals Hammerfest in Norwegen können Preise am Gasmarkt stützen. 

Die Preise für LNG in Nordwesteuropa sind in der vergangenen Woche um 15% auf den niedrigsten Stand seit mindestens 2 Jahren gefallen und folgen damit ähnlichen Bewegungen auf dem 

Erdgasmarkt. Marktteilnehmer sehen noch weiteres Abwärtspotenzial für die Preise, vor allem da der asiatische Markt sich weiter zurückhaltend bei der LNG-Nachfrage zeige. Mit Blick auf den 

kommenden Winter ist noch Nervosität vorhanden. Hier bestehen zu viele Unwägbarkeiten im Hinblick auf Angebot und Nachfrage. Bei einem kalten Winter würden auch volle Gasspeicher nur 

bedingt helfen.

• Die Öl Preise sind leicht gesunken. Rohöl steht seit längerer Zeit unter Druck. Seit Jahresbeginn sind die Preise um mehr als10% gefallen. Gründe sind vor allem Konjunktursorgen, gestiegene 

Rohöllagerbestände in den USA und steigende Zinsen, die nicht für eine wirtschaftliche Erholung sprechen. Vor allem Nachfragesorgen wegen der überraschend träge Konjunkturerholung Chinas, 

aber auch die Furcht vor einem Abrutschen der US-Wirtschaft in eine Rezession drücken die Preise. Wird die gesetzliche Schuldengrenze nicht zeitnah angehoben, drohen Zahlungsausfälle auf 

Seiten der USA, was zu schwerwiegenden wirtschaftlichen Problemen führen kann. 

• Am Kohlemarkt bewegten sich die Preise bis Dienstag in einer Abwärtsbewegung. Ab Mittwoch bis Freitag ging es Hin und Her beiPreisen. Im Frontjahresfuture wurde am Donnerstag das bisherige 

Tagestief des Jahres vom 20. März eingestellt und auf Settlementbasis sogar ein neues Jahrestief markiert. Die Nachfrage nachKohle ist gering, da die Lagerbestände weltweit hoch sind, und die 

Gasverstromung ist derzeit profitabler.

• CO2-Preise setzten unter großen Schwankungen eine leichte Aufwärtstendenz ein. Die 20-Tagelinie wurde überlaufen. Am Donnerstag wurde die 90 Euro Marke erreicht. Die Umsätze waren 

aufgrund des Feiertages am Donnerstag und des Brückentages am Freitag eher gering. Laut Analysten werden die Preise im EU-Emissionshandel vor allem von den eingetrübten 

Konjunkturaussichten gehalten, welche die Nachfrage nach Emissionsrechten bremsen. Dazu kommt der stärkere Preisverfall am Gas als auch am Kohlemarkt. Damit wird tendenziell wieder mehr 

Gas anstelle von Kohle verbraucht. Da Gas weniger verschmutzungsträchtig ist, mindert dies wiederum den Bedarf an CO2-Zertifikaten.
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1

Prosatext Prosatext
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Letzter Kurs: 136,05 (-1,75)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 ging es an der EEX von einem Hoch bei € 137,00 bis auf € 133,60 abwärts. Der Schlusskurs lag bei € 133,94. 

• Gleichwohl bestätigt ein heutiger Settlementpreis bei € 136,05 oder tiefer das Abtauchen unter die Anfang Mai noch gehaltene kurzfristige Unterstützung (heute bei € 

145,27) auch unter Anwendung der 1%-Regel. Dies gilt die auch für die unterlaufene 20-Tagelinie (€ 143,52). 

• Geht es weiter abwärts, entsteht entgegen unserer bisherigen Meinung Potential an die bisherigen Jahrestiefs aus dem März (€ 130,25 / € 129,60). Die Lage der Preiskurve 

am unteren Bollingerband (€ 134,97) signalisiert per Definition eine überverkaufte Marktlage. 

• Kehrt Kaufinteresse zurück, ist abermals am mittelfristigen Widerstand (heute bei € 145,27) gefolgt von den Tageshochs am 28. April und 2. Mai (€ 150,75) mit Gegenwehr 

zu rechnen. Bei einer Fehleinschätzung liegen nächste Hürden am oberen Bollingerband (€ 152,07). Ein Sprung über die 90 -Tagelinie (€ 152,12) bzw. das Tageshoch vom 

12. April (€ 155,50) in Richtung der Tageshochs vom 13. März und 3. April (€ 163,50) würde überraschen.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 133,90 - € 134,20 (13:05 Uhr)

Ausblick: 
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Ihr Ansprechpartner:

Glossar

Disclaimer

Marius Birkner

René Viernekäs

Horst Ziegler

marius.birkner@stadtwerke-bamberg.de

rene.viernekaes@stadtwerke-bamberg.de

horst.ziegler@stadtwerke-bamberg.de

0951 / 77-2302

0951 / 77-2303

0951 / 77-2000

Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtrakti on von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein stat istisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines S tromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Be schränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


